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Oskar Hiestand

1881-1958

Der im Herbst 1958 in Glarus nach kurzer Krankheit verstorbene
Dr. Oskar Hiestand wuchs in Hütten im Zürichbiet in engem Kontakt
mit der Natur auf. In Frauenfeld besuchte er die Kantonsschule, um nach
Erreichen der Maturität von 1901-1903 an der Abteilung für Naturwissen-
schaftslehrer an der ETH zu studieren. Er diplomierte bei Prof. Winterstein

und erweiterte und vertiefte seine wissenschaftliche Ausbildung
durch Studienaufenthalte in Paris und München. 1906 promovierte er an
der Universität Zürich mit einer Arbeit über «Die historische
Entwicklung unserer Kenntnisse der Phosphatide» und «Beiträge zur Kenntnis
der pflanzlichen Phosphatide».

Nach einer kurzen Lehrtätigkeit in Zuoz ließ sich der junge Lehrer
als Naturwissenschafter an die Höhere Stadtschule in Glarus wählen, der
bis zu seinem Rücktritt 1948 seine ganze Arbeitskraft gehörte, und der er
1931 bis 1948 als Rektor vorstand.

Oskar Hiestand brachte einen neuen Zug in den Unterricht in
Naturwissenschaften. Durch zahllose, sauber vorbereitete Versuche und
Demonstrationen und auf Gängen durch Wald und Flur wußte er die ihm
anvertrauten Schüler für naturwissenschaftliche Probleme zu interessieren

und manche zu begeistern.
Schon 1908 trat Oskar Hiestand der Schweizerischen und der

kantonalen Naturforschenden Gesellschaft bei. Diese präsidierte er von 1911
an während 25 Jahren. Immer war es dabei sein Bestreben, das Interesse
für Naturwissenschaften in breite Bevölkerungsschichten hinauszutragen.

In mehreren Aufsätzen und in zahlreichen Mitteilungen und
Vorträgen zeigte er einen erstaunlichen Umfang seines Wissens und eine
ausgezeichnete Gabe zur Vermittlung desselben. Stets suchte er durch eifriges
Selbststudium auch den modernen Strömungen der Naturwissenschaften
zu folgen.

Dabei war sich der auch transzendenten Fragen zugewandte und
geisteswissenschaftlich interessierte Wissenschafter der Grenzen
naturwissenschaftlicher Forschung und Interpretation wohl bewußt, ohne dabei

der Gefahr eines fruchtlosen Spekulierens zu erliegen. Das Scheiden
Oskar Hiestands hat in den Reihen der glarnerischen Naturforscher eine
große Lücke hinterlassen. H. Jenny



Oskar Hiestand

1881 —1958


	Hiestand, Oskar

